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Ausgangsituation
Ø Einrichtung der Betriebsdienstzentrale SH in 2002 als zentrale Stelle zur 

landesweiten Überwachung und Bedienung der betriebs- und 
verkehrstechnischen Einrichtungen in Schleswig-Holstein

Ø Vielzahl von Einzelsystemen zur Verkehrsbeeinflussung mit vereinzelten 
Kopplungen zum Datenaustausch

Ø Mit steigender Anzahl der Systeme bekommt der Datenaustausch der 
Systeme untereinander im Hinblick eine immer größere Bedeutung und 
steigt damit überproportional an

Ø Projektspezifische Einzelkopplungen führen jedoch zu unwirtschaftlichen 
und vor allem im Betrieb schwer administrierbaren Lösungen
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Ziele und Aufgaben
Ø Optimierung des Datenaustausches zwischen diversen Einzelsystemen 

durch Schaffung einer zentralen Datendrehscheibe, der Kopplungsrechner
Ø Vermeidung von Mehrfachkopplungen: alle Daten einer UZ werden nur an den 

Kopplungsrechner abgegeben / von diesem empfangen, dieser übernimmt dann 
die Datenbündelung bei mehreren Quell- / Zielsystemen.

Ø Schnittstellenkonvertierung zwischen Quell- und Zielsystem: nicht alle Systeme 
„sprechen“ DaV v3, Anbindung von Sonderlösungen per FTP und SQL

Ø Singulärer Ansprechpartner für externen Datenaustausch: andere BULÄ, dritte 
Dienstleister, MDM 

Ø Keine Zugriffe von extern auf die eigentlichen UZ-Systeme
Ø Schaffung Zentralarchiv für anlagenübergreifende Datenauswertungen

Unterschiede Kopplungsrechner - VRZ
Ø Keine zentrale Bedienung aller angeschlossenen Systeme
Ø Kein zentrales Meldungsmanagement 
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Einfache Umsetzung ?

5

Datenverteiler-Applikationsfunktionen

Datenverteiler

DaV
Datenv erte i ler

Kopplungsrechner

ArS
Arc hiv s y s tem

Archivsystem

Datenexport

KEx
Kom m unik ation

 m i t Ex tern

FTP WFS DaV 3 WAN-COM
TLS

SOAP
DATEX IIDaV 2 SQL



© NERZ e.V. 2016

Kopplungsrechner Schleswig-Holstein

Anforderungen an das System
Ø Als zentrale Komponente des Datenaustausches muss der 

Kopplungsrechner eine nahezu 100%-ige Verfügbarkeit und Robustheit 
gegenüber Fehlern aufweisen

Ø Sicherer Datenaustausch auch mit externen Datengebern und -nehmern
Ø Archivierung von großen Datenmengen erforderlich

Folgerung
Ø Aufbau des Kopplungsrechners als redundantes System mit schneller 

Wiederherstellungszeit bei Systemausfällen 
Ø Einsatz eines eigenständigen Archivrechners
Ø Einrichtung eines Kopplungsrechners „extern“ in einer DMZ für externe 

Kommunikationspartner, kein direkter externer Zugriff auf den KR selbst
Ø Datenaustausch über „sichere“ Schnittstellen
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Gewählter Systemaufbau
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Herausforderungen bei der Planung
Ø Informationen zu vorhandenen, in Umsetzung befindlichen oder geplanten 

Systemkomponenten sind nicht zentral verfügbar
Ø Informationen zu systematischen Systemschwächen und Erfahrungen mit 

deren Umgang sind nur bedingt verfügbar  
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Besondere Herausforderung bei der Umsetzung
Ø Im zentralen Archiv sollen keine Datenlücken entstehen.

Vorgehensweise zur Lösung des Problems.
Ø 2 Umlaufarchive pro Kopplungsrechner, welche alle 14 Tage, um 1 Woche 

versetzt neu angelegt werden. Damit können Archivneustarts bzw. 
Wiederherstellungsläufe sehr schnell durchgeführt werden.

Um dies zu realisieren, wurde die SWE „VewArchivredundanz“ erstellt.
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Archivrechner
Ø Ein zentrales Archiv auf dem Archivrechner, welches auftretende 

Datenlücken (entstanden durch Archivneustart/Aktualisierung des 
Systems o. ä.) durch Nachforderung bei den 4 Umlaufarchiven schließt

Ø Auch die Umlaufarchive schließen auftretende Datenlücken durch 
Nachforderungen bei den 3 anderen Umlaufarchiven

Ø Um die Dauer des Archivbeendens so kurz wie möglich zu halten bzw. um 
bei einem Absturz des zentralen Archivs die Dauer des Wieder-
herstellungslauf so kurz wie möglich zu halten, wird das Archiv täglich 
(nachts) kurz gestoppt und wieder gestartet

Ø Durch diese Vorgehensweise dauert das Beenden (Herunterfahren) und 
wieder Neustarten (bis initialisiert) des zentralen Archivs aktuell ca. 22 
Sekunden

Um dies zu realisieren, wurde die SWE „VewArchivneustart“ erstellt.
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Grundsätzlicher Systemaufbau / Kopplungen der Archive
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Auflistung der wichtigsten Anpassungen / Erstellungen
Ø Erweiterung KExDaV (V3) um Publikation von Verbindungsauf- und abbauten und 

Informationen zu gesendeten und empfangenen Attributgruppen (Modell und SWE)
Ø Erstellung KExDaV V2 auf Basis KExDaV (V3) zur Anbindung von Datenverteilern 

der Version 2
Ø Erstellung KExWanCom in Anlehnung an KExDaV, damit der Datenaustausch 

ähnlich KExDaV parametriert werden kann und durch zusätzliche Umsetzungen 
leicht angepasst werden kann und Funktionalität zu Kommunikation mit 
redundanten Systemen

Ø Erstellung KExFTP, parametrierbares Versenden von Daten per FTP
Ø Erstellung KExSQL, parametrierbares Publizieren von Daten in Datenbanken
Ø Erstellung Redundanzmanager für Überwachung der wichtigen Funktionalitäten mit 

automatischem und manuellem Umschalten
Ø Erstellung Plugin‘s für Überprüfung System, um die notwendigen Informationen für 

den Redundanzmanager zur Verfügung zu stellen
Ø GUI: Statusseite mit Übersicht der Betriebszustände der Schnittstellen und 

Parameterdialoge für die Schnittstelle
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Protokolle und Auswertungen (wichtigste Anforderungen)
Ø GUI-Assistent zur Erstellung von Protokollen und Auswertungen
Ø Erstellung für einzelne Anlagen (lokales Protokoll/lokale Auswertung)
Ø Erstellung über alle Anlagen (globales Protokoll/globale Auswertung)
Ø Speicherung und Ausführen von Standardauswertungen (z. B. immer gleiche 

Objekte mit unterschiedlichen Zeiträumen)
Ø Anzeigen von erstellten Protokollen und Auswertungen

Filterung von DE‘s
Ø Bei einem Protokoll oder einer Auswertung wird abhängig von den angewählten 

Daten (Attributen) ein Skript erstellt, welches von der Benutzeroberfläche zur 
Erstellung verwendet wird.

Ø Für die unterschiedlichen Datenarten kann versorgt werden, welche DE‘s die 
betreffende Datenart liefern.

Ø Damit kann bei dem Protokoll/der Auswertung eine automatische Filterung der 
angewählten Objekte durchgeführt werden um keine leeren Spalten (da betreffende 
Objekte die ausgewählte Datenart nicht liefern) zu erhalten.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

SWARCO TRAFFIC SYSTEMS GMBH

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Drapp
thomas.drapp@swarco.de

+49 7225 64-320
interurban@swarco.de

www.swarco.com/sts

SSP Consult Beratende Ingenieure GmbH
Dipl.-Ing. Roland v. Unruh

v.unruh@hh.ssp-consult.de
+49 40 657 255 14

mail@hh.ssp-consult.de
http://www.ssp-consult.de


